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In einem Kommunikationsnetzplanungssystem
wird an einer graphischen Benutzerschnittstelle eine
Übersicht über Teilnetze innerhalb eines Kommunikati-
onsnetzes bereitgestellt. Außerdem wird ein Selektor
zur Auswahl einer graphischen Darstellung eines Teil-
netzes bereitgestellt, die eine hierarchisch gegliederte
Wiedergabe von im jeweiligen Teilnetz vorhandenen
Knotenarten und eine Wiedergabe von zwischen diesen

Knotenarten bestehenden Verknüpfungen umfaßt. Des
weiteren wird ein Selektor zur Auswahl einer kombinier-
ten graphischen Darstellung jeweils eines Ausschnittes
von miteinander verbundenen Teilnetzen im Bereich ei-
nes Teilnetzübergangs bereitgestellt, die eine hierar-
chisch gegliederte Wiedergabe von im jeweiligen Teil-
netzübergangsbereich vorhandenen Knotenarten und
eine Wiedergabe von zwischen diesen Knotenarten be-
stehenden Verbindungen umfaßt. Eine Steuerungsein-
heit ist zur Ansteuerung der graphischen Benutzer-
schnittstelle entsprechend von einer Eingabeeinheit
empfangenen Selektionseingaben vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] In EP 1 098 474 A1 ist ein Kommunikations-
netz-Modellierungssystem beschrieben, das ein Netzin-
formationsmodell umfaßt und eine Funktionen- sowie
eine Geräte-Datenbasis sowohl erzeugt als auch ver-
waltet. Die Funktionen- und die Geräte-Datenbasis sind
miteinander verknüpft und dienen zur Erzeugung eines
Wege und Verbindungen umfassenden Netzmodells.
Eine Steuerungseinrichtung steht in Wechselwirkung
mit einem oder mehreren Systemmodulen, die das
Netzinformationsmodell für spezielle Funktionen nut-
zen, beispielsweise Netzplanung.
[0002] Aus EP 0 460 843 A2 ist eine rechnergestützte
Netzplanungseinrichtung bekannt, das eine zur Darstel-
lung eines Kommunikationsnetzes mit einer Vielzahl
von Knoten vorgesehene Anzeigeeinrichtung aufweist.
Jedem der Knoten ist eine Vielzahl von untergeordneten
Knoten zugeordnet, wobei die untergeordneten Knoten
eine vorbestimmte Verkehrsbeziehung zu dem zuge-
ordneten Knoten und zu zumindest einem weiteren
Knoten aufweisen. Auf eine Benutzereingabe werden
einem ausgewählten Knoten zugeordnete untergeord-
nete Knoten ermittelt. Außerdem wird ermittelt, welche
der untergeordneten Knoten eine intensivere Verkehrs-
beziehung zu dem zumindest einen weiteren Knoten als
zu dem ausgewählten Knoten aufweisen, um gegebe-
nenfalls eine Zuordnungsänderung vorzunehmen.
[0003] Bei bisherigen Netzplanungs- oder Netzdoku-
mentationseinrichtungen erfolgt eine Gliederung einer
Netzdarstellung in Übersichtsplan, Schemaplan und
Bestandsplan des Gesamtnetzes bzw. ausgewählter
Teilnetze. Üblicherweise werden verschiedene Teilnet-
ze nicht in einer einheitlichen systematischen Art und
Weise dargestellt. Dies führt bei einem Vergleich bzw.
einer Bewertung unterschiedlicher Darstellungen oft zu
Fehlinterpretationen, wenn ähnlich wirkende Darstel-
lung tatsächlich doch unterschiedlich zu interpretieren
sind.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Kommunikationsnetzplanungs-
system zur übersichtlichen, kompakten Darstellung von
für eine effektive Netzplanung aussagekräftigen Infor-
mationen, ein Verfahren zur Erzeugung von entspre-
chenden Kommunikationsnetzplänen und ein für das
Kommunikationsnetzplanungssystem geeignetes
Steuerungsprogramm zu schaffen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
ein Kommunikationsnetzplanungssystems mit den in
Anspruch 1 angegebenen Merkmalen, ein Verfahren mit
den in Anspruch 6 angegebenen Merkmalen und ein
Steuerungsprogramm mit den in Anspruch 7 angegebe-
nen Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
vorliegenden Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben.
[0006] Ein wesentlicher Aspekt der vorliegenden Er-
findung besteht in einer einheitlichen Darstellung von
Teilnetzen mit einer hierarchisch gegliederten Wieder-

gabe von im jeweiligen Teilnetz vorhandenen Knotenar-
ten und von zwischen den Knotenarten bestehenden
Verknüpfungen. Dies ermöglicht eine zuverlässige und
rasche Bewertungen von Darstellungen unterschiedli-
cher Teilnetze. Des weiteren können Topologien von
Teilnetzen durch eine kombinierte graphische Darstel-
lung jeweils eines Ausschnittes von miteinander ver-
bundenen Teilnetzen im Bereich eines Teilnetzüber-
gangs in Bezug zueinander verglichen werden. Dies un-
terstützt eine Vermeidung einer Verknüpfung von Funk-
tionen aus verschiedenen Teilnetzen, die topologisch
keine direkte Verbindung aufweisen.
[0007] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
an einem Ausführungsbeispiel anhand der Zeichnung
näher erläutert. Es zeigt

Figur 1 eine an einer graphischen Benutzerschnitt-
stelle eines Kommunikationsnetzplanungs-
systems dargestellte Übersicht über Teilnet-
ze innerhalb eines Kommunikationsnetzes,

Figur 2 eine Darstellung eines Teilnetzes an der gra-
phischen Benutzerschnittstelle mit Angaben
zur Funktionalität von im Teilnetz vorhande-
nen Knotenarten,

Figur 3 eine Darstellung eines Teilnetzes an der gra-
phischen Benutzerschnittstelle mit Angaben
zu Knotenzahlen und Knotenstandorten,

Figur 4 eine Darstellung eines Teilnetzes an der gra-
phischen Benutzerschnittstelle mit Angaben
zu Infrastruktureinrichtungsprodukten und
deren Herstellern,

Figur 5 eine kombinierte Darstellung an der graphi-
schen Benutzerschnittstelle von jeweils ei-
nem Ausschnitt von zwei miteinander ver-
bundenen Teilnetzen im Bereich eines Teil-
netzübergangs.

[0008] Figur 1 zeigt eine an einer graphischen Benut-
zerschnittstelle eines Kommunikationsnetzplanungssy-
stems dargestellte Übersicht 100 über Teilnetze
101-107 innerhalb eines Kommunikationsnetzes. Das
Kommunikationsnetzplanungssystem ist beispielswei-
se durch eine übliche, nicht näher dargestellte Daten-
verarbeitungsanlage realisiert, auf der ein Betriebssy-
stem mit graphischer Benutzeroberfläche installiert ist.
Die Übersicht 100 über die Teilnetze 101-107 wird bei-
spielsweise in einem speziellen Darstellungsbereich ei-
ner der Datenverarbeitungsanlage zugeordneten An-
zeigeeinrichtung dargestellt. Ein solcher Darstellungs-
bereich wird im Kontext von Rechnerbetriebssystemen
mit graphischen Benutzeroberflächen auch als Fenster
bezeichnet. Beim vorliegenden Ausführungsbeispiel
umfaßt das Kommunikationsnetz ein teilnehmerseitiges
Zugangsnetz 101, ein digitales Fernwählnetz 102 in
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Zeitmultiplextechnik (TDM - time division multiplex), ein
Mobilfunknetz 103, Sondernetze 104, ein ATM-Netz
(ATM - asynchronous transfer mode), ein Paketdaten-
netz 106 in IP-Technik (IP - internet protocol) und ein
SDH-Transportnetz 107 (SDH - synchrone digitale Hier-
archie).
[0009] Des weiteren umfaßt die Übersicht 100 über
die Teilnetze 101-107 Selektoren 111-117 zur Auswahl
einer graphischen Darstellung des jeweiligen Teilnetzes
101-107. Die Selektoren 111-117 sind beispielsweise in
Hyperlink-Technik implementiert, so daß sich die gra-
phische Darstellung des jeweiligen Teilnetzes 101-107
durch Anwahl eines dem Hyperlink zugeordneten Text-
bzw. Graphikelements aufrufen läßt.
[0010] Darüber hinaus umfaßt die Übersicht 100 über
die Teilnetze 101-107 Selektoren 121-125, 131-135 zur
Auswahl einer kombinierten graphischen Darstellung
jeweils eines Ausschnittes von miteinander verbunde-
nen Teilnetzen im Bereich eines Teilnetzübergangs.
Durch Anwahl eines dem jeweiligen Selektor 121-125,
131-135 zugeordneten Graphikelements läßt sich eine
gewünschte kombinierte graphische Darstellung eines
Teilnetzübergangs aufrufen.
[0011] Die Selektoren 111-117, 121-125, 131-135 las-
sen sich mittels einer nicht näher dargestellten Einga-
beeinheit ansteuern, die der das Kommunikationsnetz-
planungssystem realisierenden Datenverarbeitungsan-
lage zugeordnet ist. Die Datenverarbeitungsanlage
weist darüber hinaus eine Steuerungseinheit zur An-
steuerung der graphischen Benutzerschnittstelle ent-
sprechend Selektionseingaben auf, die von der Einga-
beeinheit empfangen wurden. Zur Steuerung des Kom-
munikationsnetzplanungssystems ist ein Steuerungs-
programm vorgesehen, das in einen Arbeitsspeicher
der Datenverarbeitungsanlage ladbar ist und zumindest
einen Codeabschnitt aufweist, bei dessen Ausführung
- also bei Ablauf des Steuerungsprogramms - die im
Rahmen der Beschreibung des vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiels dargelegten Schritte abgearbeitet wer-
den.
[0012] Nach Aktivierung eines Selektors 111-117 zur
Auswahl einer graphischen Auswahl eines Teilnetzes
101-107 wird die graphische Darstellung des ausge-
wählten Teilnetzes an der graphischen Benutzerschnitt-
stelle des Kommunikationsnetzplanungssystems wie-
dergegeben. Für die nachfolgenden Betrachtungen
wird angenommen, daß der Selektor 112 für das digitale
Fernwählnetz 102 aktiviert wird. An der graphischen Be-
nutzerschnittstelle wird dann eine Darstellung 200 des
digitalen Fernwählnetzes 102 mit Angaben zur Funktio-
nalität von im digitalen Fernwählnetz 102 vorhandenen
Knotenarten entsprechend Figur 2 wiedergegeben.
[0013] Die Darstellung 200 des digitalen Fernwähl-
netzes 102 umfaßt eine hierarchisch gegliederte Wie-
dergabe von im digitalen Fernwählnetz 102 vorhande-
nen Knotenarten 201-206 und eine Wiedergabe von
zwischen diesen Knotenarten 201-206 bestehenden
Verknüpfungen. Die Verknüpfungen spiegeln dabei Ver-

bindungen oder Wege wieder. Zu dem im digitalen Fern-
wählnetz 102 vorhandenen Knotenarten zählen Haupt-
verteiler 201, Muttervermittlungsstellen 202, Teilneh-
mervermittlungsstellen 203, Knotenvermittlungsstellen
204, Weitverkehrsvermittlungsstellen 205 und Aus-
landsvermittlungsstellen 206. Die hierarchisch geglie-
derte Wiedergabe von im digitalen Fernwählnetz 102
vorhandenen Knotenarten 201-206 erfolgt dabei ent-
sprechend einer Zuordenbarkeit der jeweiligen Knoten-
art 201-206 zu einer Netzhierarchieebene zwischen
Teilnehmer 211 und Kernnetz 212. Demzufolge sind die
im digitalen Fernwählnetz 102 vorhandenen Knotenar-
ten 201-206 in hierarchisch absteigender Reihenfolge
zunächst nach Auslandsvermittlungsstellen 206, da-
nach nach Weitverkehrsvermittlungsstellen 205, Kno-
tenvermittlungsstellen 204, Teilnehmervermittlungsstel-
len 203 und Muttervermittlungsstellen 202 sowie ab-
schließend nach Hauptverteilern 201 gegliedert. Den im
digitalen Fernwählnetz 102 vorhandenen Knotenarten
201-206 sind Angaben 221-223 zu ihrer jeweiligen
Funktionalität zugeordnet, die von der Darstellung 200
des digitalen Fernwählnetzes 102 gemäß Figur 2 um-
faßt sind. Beispielsweise ist den Hauptverteilern 201 die
Angabe 221 "Terminierung ISDN-/Analog-Teilnehmer-
anschlüsse" zugeordnet. In entsprechender Weise ist
den Muttervermittlungsstellen 202 und den Teilnehmer-
vermittlungsstellen 203 die Angabe 222 "Lokale Vermitt-
lung ISDN/Analog" zugeordnet. Den Knotenvermitt-
lungsstellen 204 ist ferner die Angabe 223 "Vermittlung
im KVSt-Bereich" zugeordnet.
[0014] Die in Figur 2 gezeigte Darstellung 200 des di-
gitalen Fernwählnetzes 102 an der graphischen Benut-
zerschnittstelle des Kommunikationsnetzplanungssy-
stems umfaßt außerdem einen Selektor 231 zur Anwahl
einer Netzübersicht entsprechend Figur 1 und Selekto-
ren 232 zur Anwahl von Darstellungen 300, 400 des di-
gitalen Fernwählnetzes 102 mit Angaben zu Knoten-
zahlen und Knotenstandorten gemäß Figur 3 bzw. mit
Angaben zu Infrastruktureinrichtungsprodukten und de-
ren Herstellern gemäß Figur 4.
[0015] Die Darstellung 300 des digitalen Fernwähl-
netzes 102 Figur 3 umfaßt eine hierarchisch gegliederte
Wiedergabe von im digitalen Fernwählnetz 102 vorhan-
denen Knotenarten 301-306 und eine Wiedergabe von
zwischen diesen Knotenarten 301-306 bestehenden
Verknüpfungen und entspricht in dieser Hinsicht der
Darstellung 200 des digitalen Fernwählnetzes 102 ge-
mäß Figur 2. Ebenso sind die Knotenarten 301-306 ge-
mäß Figur 3 entsprechend einer Zuordenbarkeit der je-
weiligen Knotenarten 301-306 zu einer Netzhierarchie-
ebene zwischen Teilnehmer 311 und Kernnetz 312 an-
geordnet. Im Vergleich zu der Darstellung 200 des digi-
talen Fernwählnetzes 102 gemäß Figur 2 umfast die
Darstellung 300 des digitalen Fernwählnetzes 102 ge-
mäß Figur 3 anstelle der Angaben 221-223 zur Funktio-
nalität der jeweiligen Knotenarten 201-206 Angaben
321-324 zu Anzahlen von Knoten je Knotenart und zu
Anzahlen von Standorten je Knotenart. Dabei können
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auch Anzahlen von Standorten für mehrere Knotenar-
ten zusammengefaßt werden. Wie die Darstellung 200
des digitalen Fernwählnetzes 102 gemäß Figur 2 weist
die Darstellung 300 des digitalen Fernwählnetzes 102
gemäß Figur 3 einen Selektor 331 zur Anwahl einer
Netzübersicht gemäß Figur 1 und Selektoren 332 zur
Anwahl einer Darstellung des digitalen Fernwählnetzes
102 mit alternativen Detailangaben auf.
[0016] Die Darstellung 400 des digitalen Fernwähl-
netzes 102 gemäß Figur 4 ist in der gleichen Weise wie
die Darstellungen 200, 300 gemäß Figur 2 und 3 hier-
archisch gegliedert. So sind im digitalen Fernwählnetz
102 vorhandene Knotenarten 401-406 entsprechend ih-
rer Zuordenbarkeit zu einer Netzhierarchieebene zwi-
schen Teilnehmer 411 und Kernnetz 412 wiedergege-
ben. Anstelle der Angaben 221-223 zur Funktionalität
der Knotenarten 201-206 umfaßt die Darstellung 400
des digitalen Fernwählnetzes 201 gemäß Figur 4 Anga-
ben 421-425 zu Infrastruktureinrichtungsprodukten und
Angaben 426 zu den Herstellern dieser Infrastrukturein-
richtungsprodukte. Der Detaillierungsgrad der Herstel-
lerangaben kann dabei so beschaffen sein, daß er über
alle betrachteten Knotenarten 401-406 hinweg eine pro-
zentuale Aussage über die Hersteller umfaßt. Auch die
Darstellung 400 des digitalen Fernwählnetzes 102 ge-
mäß Figur 4 umfaßt einen Selektor 431 zur Anwahl einer
Netzübersicht gemäß Figur 1 und Selektoren 432 zur
Anwahl alternativer Darstellungsarten des digitalen
Fernwählnetzes 102.
[0017] In Figur 5 ist eine kombinierte Darstellung 500
an der graphischen Benutzerschnittstelle des Kommu-
nikationsnetzplanungssystems wiedergegeben, die je-
weils einen Ausschnitt von zwei miteinander verbunde-
nen Teilnetzen im Bereich eines Teilnetzübergangs um-
faßt. Eine derartige Darstellung 500 kann durch Aktivie-
ren eines der in Figur 1 dargestellten Selektoren
131-135 zur Auswahl einer Darstellung eines Teilnetz-
übergangs angewählt werden. Nachfolgend wird der
Fall betrachtet, daß eine Darstellung des Teilnetzüber-
gangs zwischen dem digitalen Fernwählnetz 102 und
dem SDH-Transportnetz 107 angewählt wird. Die Dar-
stellung 500 des Teilnetzübergangs zwischen dem digi-
talen Fernwählnetz 102 und dem SDH-Transportnetz
107 umfaßt eine hierarchisch gegliederte Wiedergabe
von im jeweiligen Teilnetzübergangsbereich 501, 502
vorhandenen Knotenarten 511, 512 und eine Wiederga-
be von zwischen diesen Knotenarten 511, 512 beste-
henden Teilnetzquerverbindungen 521-525. Analog zu
der hierarchisch gegliederten Darstellung 200, 300, 400
des digitalen Fernwählnetzes 102 gemäß einer der Fi-
guren 2 bis 4 sind die im jeweiligen Teilnetzübergangs-
bereich vorhandenen Knotenarten 511, 512 entspre-
chend ihrer Zuordenbarkeit zu einer Netzhierarchieebe-
ne zwischen Teilnehmerzugangs- und Transportnetz
gegliedert. Des weiteren weist die Darstellung 500 des
Teilnetzübergangs zwischen dem digitalen Fernwähl-
netz 102 und dem SDH-Transportnetz 107 gemäß Figur
5 einen Selektor 531 zur Anwahl einer Netzübersicht ge-

mäß Figur 1 auf.
[0018] Zusätzlich zu den Selektoren 231-232,
331-332, 431-432, 531 gemäß einer der Figuren 2 bis
5 können die Darstellungen 200, 300, 400, 500 einen
Selektor zum Ausdruck einer graphischen Darstellung
des jeweiligen Teilnetzes bzw. einen Selektor zum Aus-
druck einer kombinierten graphischen Darstellung je-
weils eines Ausschnittes von miteinander verbundenen
Teilnetzen im Bereich eines Teilnetzübergangs aufwei-
sen. Entsprechend an der dem Kommunikationsnetz-
planungssystem zugeordneten Eingabeeinheit empfan-
genen Selektionsangaben kann ein mit dem Kommuni-
kationsnetzplanungssystem direkt oder über ein Netz
verbundener Drucker zum Ausdrucken von Kommuni-
kationsnetzplänen angesteuert werden. Auf diese Wei-
se lassen sich Kommunikationsnetzpläne erzeugen, die
im wesentlichen den in den Figuren 2 bis 5 wiederge-
gebenen Darstellungen 200,300, 400, 500 eines Teil-
netzes bzw. eines Teilnetzübergangs entsprechen.
[0019] Die Anwendung der vorliegenden Erfindung ist
nicht auf das hier beschriebene Ausführungsbeispiel
beschränkt.

Patentansprüche

1. Kommunikationsnetzplanungssystem mit

- einer graphischen Benutzerschnittstelle, an der

- eine Übersicht über Teilnetze innerhalb ei-
nes Kommunikationsnetzes bereitgestellt
ist,

- ein Selektor zur Auswahl einer graphi-
schen Darstellung eines Teilnetzes bereit-
gestellt ist, die eine hierarchisch geglieder-
te Wiedergabe von im jeweiligen Teilnetz
vorhandenen Knotenarten und eine Wie-
dergabe von zwischen diesen Knotenarten
bestehenden Verknüpfungen umfaßt,

- ein Selektor zur Auswahl einer kombinier-
ten graphischen Darstellung jeweils eines
Ausschnittes von miteinander verbunde-
nen Teilnetzen im Bereich eines Teilnetz-
übergangs bereitgestellt ist, die eine hier-
archisch gegliederte Wiedergabe von im
jeweiligen Teilnetzübergangsbereich vor-
handenen Knotenarten und eine Wieder-
gabe von zwischen diesen Knotenarten
bestehenden Verbindungen umfaßt,

- einer Steuerungseinheit zur Ansteuerung der
graphischen Benutzerschnittstelle entspre-
chend von einer Eingabeeinheit empfangenen
Selektionseingaben.

2. System nach Anspruch 1,
bei dem die hierarchisch gegliederte Wiedergabe
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von im jeweiligen Teilnetz und/oder Teilnetzüber-
gangsbereich vorhandenen Knotenarten entspre-
chend einer Zuordenbarkeit der jeweiligen Knoten-
art zu einer Netzhierarchieebene zwischen Teilneh-
merzugangs- und Transportnetz erfolgt.

3. System nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
bei dem die graphische Darstellung eines Teilnet-
zes Angaben zur Funktionalität der jeweiligen Kno-
tenarten umfaßt.

4. System nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
bei dem die graphische Darstellung eines Teilnet-
zes Angaben zu Anzahlen von Knoten je Knotenart
und/oder zu Anzahlen von Standorten je Knotenart
umfaßt.

5. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
bei dem die graphische Darstellung eines Teilnet-
zes Angaben zu den jeweiligen Knotenarten zuge-
ordneten Infrastruktureinrichtungsprodukten und/
oder deren Hersteller umfaßt.

6. Verfahren zur Erzeugung von Kommunikations-
netzplänen, bei dem

- an einer graphischen Benutzerschnittstelle ei-
nes Kommunikationsnetzplanungssystems

- ein Selektor zum Ausdruck einer graphi-
schen Darstellung eines Teilnetzes bereit-
gestellt wird, die eine hierarchisch geglie-
derte Wiedergabe von im jeweiligen Teil-
netz vorhandenen Knotenarten und eine
Wiedergabe von zwischen diesen Knoten-
arten bestehenden Verknüpfungen um-
faßt,

- ein Selektor zum Ausdruck einer kombi-
nierten graphischen Darstellung jeweils ei-
nes Ausschnittes von miteinander verbun-
denen Teilnetzen im Bereich eines Teil-
netzübergangs bereitgestellt wird, die eine
hierarchisch gegliederte Wiedergabe von
im jeweiligen Teilnetzübergangsbereich
vorhandenen Knotenarten und eine Wie-
dergabe von zwischen diesen Knotenarten
bestehenden Verbindungen umfaßt,

- eine dem Kommunikationsnetzplanungssy-
stem zugeordnete Druckereinrichtung entspre-
chend von einer Eingabeeinheit empfangenen
Selektionseingaben zum Ausdrucken von
Kommunikationsnetzplänen angesteuert wird.

7. Steuerungsprogramm für ein Kommunikationsnetz-
planungssystem, das in einen Arbeitsspeicher ei-
ner Programmsteuerungseinrichtung ladbar ist und
zumindest einen Codeabschnitt aufweist, bei dess-

sen Ausführung

- an einer graphischen Benutzerschnittstelle des
Kommunikationsnetzplanungssystems

- eine Übersicht über Teilnetze innerhalb ei-
nes Kommunikationsnetzes bereitgestellt
wird,

- ein Selektor zur Auswahl einer graphi-
schen Darstellung eines Teilnetzes bereit-
gestellt wird, die eine hierarchisch geglie-
derte Wiedergabe von im jeweiligen Teil-
netz vorhandenen Knotenarten und eine
Wiedergabe von zwischen diesen Knoten-
arten bestehenden Verknüpfungen um-
faßt,

- ein Selektor zur Auswahl einer kombinier-
ten graphischen Darstellung jeweils eines
Ausschnittes von miteinander verbunde-
nen Teilnetzen im Bereich eines Teilnetz-
übergangs bereitgestellt wird, die eine
hierarchisch gegliederte Wiedergabe von
im jeweiligen Teilnetzübergangsbereich
vorhandenen Knotenarten und eine Wie-
dergabe von zwischen diesen Knotenarten
bestehenden Verbindungen umfaßt,

- die graphische Benutzerschnittstelle entspre-
chend von einer Eingabeeinheit empfangenen
Selektionseingaben zur Darstellung eines aus-
gewählten Teilnetzes und/oder Teilnetzüber-
gangs angesteuert wird,

wenn das Steuerungsprogramm in der Programm-
steuerungseinrichtung abläuft.
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